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S roäfji nöb roas roll's au bebiitct;
Œb railt mer itrib ufern ffirertb,
ÎDas iftij mît be frommä ffiütä
tüo'B ganj Sogr nöb iFafjnartjtig fenb
®b fdjneit, es ftübt onb es bonbiet,
©er Pfarrer biljämä trinkt tthj,
Sf Itafeli gliijret onb fonbtet,
ffir betet onb baiktet bäbt;.

2Ipi3ßQer Curilei.
©er flombatift (onb bas mär: „3!")
flät fdjulf flätoel; no bem ©of,
Cr tneget all uf fiattjart;
©nb jurht of ämot bur bä flof.
®b goljt nöb lang, fo kört mä djräüjlä
©tjm îDatjer ljop(a jroä paar Sdjuelj,
©nb bas tjät mit ©Tang onb Äädjlü
©as fuiijBrot iläteti tljne!

©eaCijupferrdjmiebB ®ödjterle ijörhlet,
Ärtjo lang vox s'ilöfjlirairts ®gor,
Sie märtet, onb planget onb lötbiet
Ün tljrem jünbrotljä floor.
Set? fangt s'tB no gär a fträljlit
®nb fingt ä fliebli ganj alläfl,
©erfüijrt bübg, es tfja nöb fäljlä
© ganj apartigs liebligs ©frtjrää.

3teb roäfj i, roae bas muefj bebutä,
©er flfarrer mimt's frtjuli guet;
©as ®anjä, feb mödjt er uerbiitit,
PDil's galt er felber nöb tljuet.
flerr Pfarrer! mer fönb jo lebig
®nb b'irafjnartjt im flontig oergoljt,
©u 4ton)t üs mit biner Prebig
3lm Snnnttg onb ïûerrtjtig frljo ffpot.

Hlobernes fjeiratsgefucfy.
junger OTann, ber ftcfl als fcglummernbes Z>id)ter<(Senie füfllt, fnegt

eine retefle ^rau, bereu (Selb it;m Hinge feflafft.

£eyermayer, 31« gett (Summi=<£ommls.

ÎÏÏei Scgafl ts a tlucferl —
Pas tjab' id; fdjo g'fpürt!
3s füg tme a Sucferl —
llnb g'rab fo raffiniert

ßnrflutfien 5ec fôebaktion.
E. P. 1. J. 2Bem ber Sopf »on grogen

©ebanfen roimmelt, roie Qgnen, ber mug
benfel6en mitnblicg ober fcgriftlicg Sbusbrucf
geben, fonft „müffen fie gingegn, raie bas
Slbenbrot". ÜllleB jufammengefagt treffen
©ie mit ^uliuê oon Sog jufammen, roelcger
jur Sermegrung ber ©taatBeinlimfte oor=
feglug: „Sllljägtrlicg einen altgemeinen gaft»
tag anjuorbnen «nb SltteS, roaê an biefetn
Sage oerjegrt toorben märe, bar an bie
©taatsfaffe abzuliefern." flopla, jtuei fliegen
auf einen Schlag : „©roge ©innagtne für
ben ©taat unb groge Stellame für bie 2lb=

ftinenj!" — Origines. Per emige Pret=
fufiabe unb bie armen Patten flaben mir
benn felbft nidjtê tnegr anbereä ju benagen?
— L. M. i. U. PuntmeS 3eug. f'<g
oiel büett unb oiel triimmt, ift ganj fitter
fein geraber Ggarafter. — F. G. i. H. SBer
einen Jöunb flat ift ein greunb ber Sunbe;

mer feinen flat ift bereu jfeiub. ©o ift baS SecftanbniS nacflftcfltig unb bas Unoer=
ftänbmS brutal. —E. E. i. M. äßieber etroas abgegangen. $n «. fteflt bem 31. ein
älutobafee beoor; bie glommen roerben jeboefl roenig auBricgten; aber bafür roogl
etroaS in bie ginfternis gineinleudgten. — 0. G. i. V. Per SJlattn geberbet fiefl fo
toll, bag fie ign fdjon nodg in eine Segörbe mäglen, um ign ju „gefegroeigen".
äBatten @ie nur ab. — H. i. B. ©in arm gonorierter Äircgenoorfinger begann
jüngft }u fingen: „Dona nobis pf.nem", ftatt: Dona nobis pacem. Pag fein
©eufjer ergögt rourbe, ftanb ttodfl nirgenbs ju lefett. — E. W. i. E. @S beftätigt
fteg, bag in ben ftabtäürcgerifdgen Scgulen baS gagr ginburdg 30 flefto Pinte ge=
brauegt merben. floffentlicg bringt ber geftettte Sfntrag bureg, biefe Pinte fünftig
in Stallau ju laufen, auf bag bie ©cgüter mit bem Pölggenaufleden toeniger ben
»lagen oerberben. — Peter. Seiber müffen mir ggren Slat befolgen. Per gaftnaegt
gaben unfere fiitnftler fegon }u oiel @gre angetgan. — S. i. G. PieJeS 2Kal fdflledflt
SBetter gepreiegt. — H. Z. 1. B. Scgönen Panl ; aber bie ©rfagrungen geben ggrer
SJleinung niegt Slecgt, bag ermiirgt roerben eine füge Sleflame fei. — A. S. i. Z.
©erne angenommen. Panf. — F. G. i. J. Per groge »laSfenball finbet näcgften
©amftag in ber Pongalle ftatt ; baS roirb flott für äUcinnlein unb SBeiblein. Soften
unbebeutenb. — C. D. 1. S. ©ie gaben nur llngelegengeiten bamit. Pie Slicgter
finb in folegen Pingen feflr unttadgfidgtig. — 0. H. i. W. ©iner, roir roiffen nieflt
roer, man munfett oon ©apgir, begauptete: „Per Seitgengang rourbe einjig erfun--
ben, um ben SJlangel an »litleib öffentlicfl ju erfegen." — J. F. i. C. Sßieaeicflt
für einige ©tunben ju fpät. @â ging ein ©iein in bie Sfrücge unb befanntlicg
brautgt bas ©rfegen oiel 3eit. — Z. 1. D. „guriften, 3lerjte, ffSriefter, finb alle brei
befliffen, bie Seute ju purgieren an Seutel, Seib, ©eroiffen." — Verschiedenen.
Anongmes toirb nitgf berUdtfidjtigf.

Bürgerliches Brünhans in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
Bierdépôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid urd bequem
•f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich.—

I
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In schwarzen Kleider
OettingersCö:stofren'Conlections'

° Costumes.Tllo usen,. Klei,
Zürich.

I
Muster u. Auswahlen*

CotitnnieSfBlouseii, Klei-
* derrocken, Jupons in

prompt franco.
Schoii

Wolle, Halbwolle, Seide,
Baumwolle,

Fr.l.-per Metern stets grosse Atiswahlen.

I

I
nao notio ßlinrloCnplaiQ colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
1/fl.û 11CUC DU11UCjflululj z;ehen durch die Expedition des „Nebelspalter",

Tonhalle Zürich.
Samstag den 18. Februar 1899

Grosser Maskenball
Ballmusik:

Die Constanzer Regiments-Musik.

Eintrittskarten :

Herren Fr. 10. — Damen und Studierende Fr. 5.—

ßP^Phäft^lATlt A welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateure suchen,
UbDlmUllOUiUlVj inserieren am erfolgreichsten im „Gastwirt", Zürich.

IY13| M il l'Ifl
BITTER

istderbesteB.trer

30,000 komplete Costumes
für Herren, Damen und Kinder versandtbereit am Platze.

Erste schweizerische

Theater- & Masken-
Costumes-Fabrik

Verleih-Institut
J. Louis Kaiser

Kasel.

n> GL

n <T>

Prospekte, Kataloge und Muster gratis und franco.
Permanente Musterausstellung.



Bureau Buudearathaus Bern

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

CHAMPAGNE STRUB

p."
GRAND CRËMANT

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîié.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 1«.

24 -26 Zürich V.

J. E.Zlish,Zürich
Geigenmacher ^Réparateur

Dipl. I. Hi., Zürich 1894. Silb. Med, 8enf 1896

Atteste I. Autoritäten des In- und Auslandes

Dennler's
Seit

35 Jahren
im Gebrauch.

57
Medaillen

und

18-12

»... Eisenbitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben :

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. per Flacon.

ui

Kunstlerhans Zürich
5. Januar bis Mitte Februar:

1- Kollektion Raphael Ritz: Bilder aus Privatbesitz. Studien
und Skizzen aus dem Nachlass.

2. Ans der Galerie Rathgeb in Bergamo: »Raphael«, Madonna
con divino amore. — Tiepolo, Altarbild.

3. Diverse Künstler : Bertram Berg, Bezzenberger etc.
4. In den Vitrinen : Zeichnungen von Adolf Menzel.

® Täglich geöffnet. ®
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7'/s Uhr 50 Cts

23-5

Herren-Handsclmlie engl. Genres

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäft: Weinplatz 10.
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Vorzügl. Acetylen-Brenner.

Sonnenhell. Acetylen-Licht.
Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren und gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten, 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: .Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorhfr die Behandlung
leitete, als pern'clöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hnmmel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.«

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale: »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer in Heldelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.1
Depols in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.
-. • ** '•

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

LU Z E R N
ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkänfsr hohen Rabatt.

Kataloge gratis und franko.

Geld
in jedem Betrag, sowie Heirat in
allen Ständen vermittelt schnell nnd
diskret. Offerten unter Postfach 5662.
Zürich. 26-12

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

PhntnC Kunstfreunde in feinstem
riiUlUü Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1571K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Pariser
©MRMt-äHck©!

Is Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

12-20
Aug. de Kennen,

Zürich I.

Kaufm, Buchführung
erlernt man ohne Lehrer nnd
ohne Vorkenntnisse auf schnellstem,

leichtfasslichstem und billigstem

Wege durch 9-12
Boesch's

briefliche Lections-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. Boesch, Bücherexperte,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

„Der Gastwirt"
Per 3 MonateFr. 3. —

KunsCgerecITe REPARATUREN
von STREICHINSTRUMENTEN
LAGER «YERSANDT al C ä ch h i 1 al-
MEISTER-JNSIR.ächl' ilal.Saifen
AnerkänJ vpreüglicheselbst^
gebaule CO NZERT-J N S T R.


	...

